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Vor den eidgenössischen Wahlen erlebten verschiedene Parteisekretariate einige
Personalwechsel. Die Co-Kampagnenleiterin der SP Corinne Grässle orientierte sich
beruflich neu und verliess das SP-Generalsekretariat. 
Bei der CVP kündigte der Kommunikationschef Manuel Ackermann seine Stelle im
Generalsekretariat, um neu bei Santésuisse einzutreten. 2018 ersetzte die CVP auch
ihre Generalsekretärin: Béatrice Wertli verliess das Sekretariat. 
Auch die SVP stellte mit dem Freiburger Emanuel Waeber einen neuen Generalsekretär
ein. Dessen Vorgänger Dominique Steiner hatte den Dienst nach knapp einer Woche
wieder aufgegeben. Die Volkspartei bestimmte zudem eine neue Pressesprecherin,
Andrea Sommer. 
Fanny Noghero wurde zur neuen FDP-Kommunikationsverantwortlichen für die
Romandie bestimmt, da ihre Vorgängerin zur FDP Wallis wechselte. 
Keine Personalfluktuationen erlebten hingegen die Grünen. Acht der zehn
Mitarbeitenden arbeiteten seit drei oder mehr Jahren im Generalsekretariat der Partei,
die Hälfte sogar seit mehr als sechs Jahren.

Gemäss der neuen CVP-Generalsekretärin Gianna Luzio – zitiert in der Aargauer Zeitung
– seien die Stellen in den Parteiensekretariaten «ein natürliches Sprungbrett». Die
Angestellten im Sekretariat erhielten «relativ früh eine grosse Verantwortung, sie
kommen in Kontakt mit spannenden und wichtigen Leuten in Politik, Verwaltung,
Wirtschaft, sie können sich ein wertvolles Netzwerk aufbauen», was viele
Jobmöglichkeiten (und höhere Löhne) eröffne. Wer laut der Aargauer Zeitung zum
Beispiel zur Bundesverwaltung wechselt, bekommt ein höheres Gehalt als in den
meisten Parteien. Nur die SP versuche Löhne auszuzahlen, die dem Vergleich von Bund
und Privatwirtschaft standhalten. Dies auch um der Personalfluktuationen
entgegenzuwirken und die Mitarbeitenden zu motivieren, längerfristig bei der SP zu
bleiben. 1
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